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Deutſche Ceute .

Geſtern mächtig , elend heute ,
Bleiben wir doch deutſche Ceute ,

Niemals einen Deutſchen haßſen !
Gleiche Not hat keine Klaſſeu !

Schaßfen , wenn der Feind ſich bläht , Klleu winkt im jelben Boot
Schaſten , wenn der Nachbar ſchmäht . Feſtes Ujer oder Tod !

Nicht nach außen neue Kriegel
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Finde heim zu Deiner Krt !
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Hermann Burte .
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icheres Wie einſt in ſeiner ſchmucken Tracht ,
Die ihn bewußt und ſtolz gemacht ?

Jahre kamen . Jahre gingen . Der Simes⸗ J
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Cauſche , wie der Bronnen ſpringt ,
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